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„Briefporto auch nach Marktöffnung weiter stabil“

Nach Aussage der Bundesnetzagentur können die Verbraucher auch nach dem Wegfall des Briefmonopols in Deutschland mit einem stabilen Briefporto rechnen. Nach dieser Einschätzung gäbe es KEINE Preiserhöhung. Die Privatkunden, die Briefe und Briefsendungen mit dem Anbieter DEUTSCHE POST versenden, würden gegenüber Geschäftskunden nicht benachteiligt. So die Aussage der Bundesnetzagentur am 29. August 2007 in Bonn.

„Briefporto soll vier Jahre lang stabil bleiben“
titelt die Zeitung Bonner General Anzeiger am 29. August zum gleichen Thema. Der Wettbewerb für Privatkunden des Anbieters Deutsche Post würde in der nächsten Zeit NOCH NICHT zu sinkenden Preisen führen. Die Bundesnetzagentur will jedoch dem Briefdienstleistungsanbieter Deutsche Post vorgeben, das das Briefporto / die Briefporti in den kommenden vier Jahren stabil bleiben soll. 

"Damit wird auch die mehrfach geäußerte Vermutung widerlegt, die Freigabe der Postmärkte sei für die Privatkunden mit Preiserhöhungen und Qualitätsminderungen verbunden und nur Großkunden könnten an den Vorteilen der Liberalisierung partizipieren", wird der Präsident der Bundesnetzagentur zum Thema Briefporto zitiert.


“Post muss Preise stabil halten“ 
titelt Spiegel Online Ende August 2007 über die Veränderungen auf dem Briefmarkt. Die Bundesnetzagentur scheint nicht überzeugt davon, dass nach dem Wegfall des Briefmonopols auch die Preise sinken werden urteilt die Online Ausgabe von dem Magazin „Der Spiegel“. Die Aufseher verordneten der Post sogar ein Moratorium für Briefporto für die nächsten vier Jahre. Bis einschließlich 2011 würden die Preise für private Briefe weitgehend stabil bleiben.

Wie kann der Anbieter DEUTSCHE POST das Briefporto / die Portokosten gestalten?
Die Wettbewerber von Deutsche Post, sprich die neuen Anbieter von Briefdienstleistungen können ihre Preise frei gestalten. Der Anbieter von Briefdienstleistungen Deutsche Post unterliegt was die Preise für den Brieftransport angeht bei den Privatkunden weiterhin der Preisregulierung durch die Bundesnetzagentur. 
Massensendungen von mehr als 50 Stück machen rund 80 % Prozent des Sendungsaufkommens aus. Hier unterliegt die Deutsche Post nur noch der Kontrollinstanz „nachträgliche Missbrauchskontrolle“. Mit dieser Freigabe räumt der Gesetzgeber der Post wirtschaftlich eine größere Flexibilität bei ihren Geschäftsstrategien ein. 

Das Briefporto und die Regulierung durch das Maßgrößenverfahren
Die  Netzagentur genehmigt das Briefporto bzw. die Porti nach dem so genannten Maßgrößenverfahren, d.h. aus der Differenz zwischen Inflationsrate und dem Produktivitätsfortschriftt des Unternehmens Deutsche Post. Die beiden Größen schätzt die Bundesnetzagentur für die nächsten vier Jahre auf 1,8 % (Prozent) pro Jahr.

Die Deutsche Post muss das Briefporto per Antrag genehmigen lassen

Der Anbieter Deutsche Post muss jährlich einen neuen Antrag für die Preisgenehmigung stellen. Für den Fall, dass sich an den Bestimmungsgrößen signifikant etwas ändert, kann sich auch die Portohöhe ändern. Übersteigt zum Beispiel die Inflation den Produktivitätsfortschritt, kann die Deutsche Post Preiserhöhungen beantragen. 


Wie ändert sich das Briefporto für Privatkunden nach der Marktöffnung auf dem Markt für Postdienstleistungen?
Die  Zeitung Bonner Generalanzeiger (Quelle s.o.) zitiert zu der Marköffnung auf dem Briefmarkt / Postmarkt den alten Grundsatz der Wirtschaftswissenschaften und Ökonomiehandbücher „Durch Wettbewerb sinken auf einem Markt die Preise“. Doch bei der Öffnung des Briefmarktes wird das für einen Teil des Marktes zunächst nicht gelten. Privatkunden, die weiterhin ihre Briefe und ihre Postkarten über den Ex-Monopolisten Deutsche Post (Nachfolgeorganisation, früher „Bundespost“) und NICHT über die neuen Konkurrenten und alternativen Anbieter von Postdienstleitungen verschicken, müssen zunächst unveränderte Preise beim Briefporto zahlen. Für Geschäftskunden u. Firmenkunden wird es demnach günstigere Angebote für das Briefporto geben. Der Generalanzeiger kommentiert die mögliche Entwicklung der Portopreise: „Wenn der Präsident der Bundesnetzagentur es bereits als Erfolg wertet, dass die Preise der Post in den kommenden Jahren stabil gehalten werden, dann ist das schon erstaunlich.“

Briefporto, eine Entwicklung vergleichbar wie bei den Handytarifen?
So sind zwar der Markt für Telekommunikation und der Markt für Briefdienstleistungen nicht exakt vergleichbar. Der Telekommunikationsmarkt ist nach der Öffnung grundsätzlich weiter stark gestiegen (Telefon, Mobiltelefon, DSL, etc. ) und der Briefmarkt ist – zumindest im Privatkundensegment / Privatkundengeschäft ) gerade durch die Konkurrenz der neuen Medien stark rückläufig. 
(Zunächst war es der schnellere Informationsfluss durch den Faxverkehr, dann das Einholen von Informationen via Webseiten durch das Internet-, der E-Mailverkehr mit dem Informationen, Briefe, Broschüren als PDF und ganze Dateien elektronisch statt physisch versand bzw. übertragen wurden, SMS als Informationsmedium, mobile Erreichbarkeit durch „Handy“ Mobiltelefone, Chat, ICQ Instant Messaging -Software Programme u. Möglichkeiten - also Systeme die kurze Textmitteilungen im Push-Verfahren an Dritte anbieten, durch Präsenzinformationen über die anderen Teilnehmer; mobile E-Mails, Smartphones, PDA „Personal Digital Assistent“, E-Mails als Pushdienst via Blackberrie-Kommunikation und  Personal Information Manager (PIM) mit einer intelligenten Client-Server-Architektur, proprietärer BlackBerry-Protokoll-Kommunikation zwischen Clients und Servern mit den Endgeräten, und darauf folgend vergleichbare Smartphone Geräte, wie das iPhone von Apple, welche mobile Kommunikation verändern, indem von überall aus auf das Internet zugegriffen werden kann). Fazit: Der Briefmarkt, zumindest der Markt für Briefdienstleistungen im Segment privater Briefverkehr, ist seit Jahren durch die digitale Revolution stark rückläufig. 

Doch Kommentatoren, wie z.B. der Bonner Generalanzeiger sehen stärkere Parallelen zum Wegfall / Ende des Briefmonopols zur Öffnung des Telefonmarkts und kommen zu einem anderen Urteil, „Doch es spricht derzeit nichts dafür, dass es auf dem Briefmarkt einen gänzlich anderen Effekt geben wird.“ (Q. s.o.) 

Porto wird billiger? Bei der Konkurrenz von Deutsche Post!
Die neuen Konkurrenten des Anbieters Deutsche Post wie z.B. der Logistikkonzern Hermes haben jetzt im Vorfeld der Marktöffnung bereits die Ankündigung verlauten lassen, dass die Preise im Bereich „Briefporto“ 15 bis 20 % Prozent UNTER denen des Anbieters Deutsche Post liegen sollen. 

Das Messgrößenverfahren, durch das die Netzagentur die Preise der Post reguliert, könnte sich also als zu starr für den Wettbewerb erweisen schreibt der General Anzeiger in Bonn. Es könnte eine Situation eintreten, in der die Post ihre Preise senken müsste, um mit den Konkurrenten Schritt zu halten, es aber nicht durchsetzen kann, - bzw. es nicht darf - weil die Messgrößen Inflation und Produktivitätsfortschritt sich nicht hinreichend verändert haben. Deswegen muss das Verfahren nach einiger Zeit des Wettbewerbs daraufhin überprüft werden, ob es noch zeitgerecht ist. 

Wie reagiert der Anbieter Deutsche Post auf billigere Briefdienstleister?
"Wenn ich zu viel Marktanteil verliere, behalte ich mir Preissenkungen vor, die die Geschäftspläne der Wettbewerber ganz schön durcheinanderbringen werden", sagte Zumwinkel schon Ende 2006 laut einer Meldung der FTD Financial Times Deutschland vom Dezember 2006. Die Spekulationen gingen damals noch in die Richtung „Briefporto könnte sinken“ , (Schlagzeile i.d. Rheinische Post v. 12.12.2006) 

“Kartellamt bezweifelt Porto Entscheidung“ FAZ
Dieses o.g. neue, geplante Genehmigungsverfahren für das Briefporto des Anbieters von Briefdienstleistungen Deutschen Post stößt einem Zeitungsbericht der FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 28. August 2007 zufolge auf Widerspruch des Bundeskartellamtes. Nach Einschätzung der Wettbewerbshüter hat die Bundesnetzagentur die Kosten für den Briefdienst und damit auch die zulässigen Briefpreise möglicherweise zu hoch angesetzt. "Wir halten an unseren Einwänden gegen das Genehmigungsverfahren fest", sagte eine Sprecherin des Kartellamtes der "Frankfurter Allgemeinen Zeitung" (FAZ in der Mittwochsausgabe vom 29. August). Nach einem von der Netzagentur vorgelegten Entwurf könnte die Deutsche Post ihr Porto für Privatbriefe bis 2011 praktisch konstant halten. Nur bei sehr niedrigen Inflationsraten wären Preissenkungen notwendig. Die Wettbewerbshüter würden jedoch bezweifeln, dass die von der Netzagentur verwendeten Maßgrößen und Kostenelemente den gesetzlichen Vorgaben entsprechen würden, berichtet die FAZ weiter. Demnach dürften nur die "Kosten der effizienten Leistungsbereitstellung" für die Festsetzung der Briefpreise herangezogen werden. Der Streit dreht sich unter anderem darum, ob die von der Netzagentur mit 1,8% im Jahr veranschlagte Rate des Produktivitätsfortschritts höher angesetzt werden muss. 

Das könnte zur Folge haben, dass die Post gezwungen wäre, ihr Porto (f. Briefe, Briefsendungen etc.) kontinuierlich zu senken. Auch die Höhe des Ausgangspreisniveaus sei umstritten. Wird es billiger? Billigere Postdienste drängen in den Postmarkt. Private Anbieter von Postdienstleistungen bzw. Briefdienstleistungen befürchteten, dass die Deutsche Post ihre Einnahmen aus dem Privatkundenporto missbrauchen könnte, um die Preise für die hart umkämpfte Geschäftspost zu senken, so die FAZ. Die neuen Anbieter von Postdiensten, die Konkurrenzunternehmen zum etablierten Anbieter Deutsche Post verlangen von der Netzagentur deshalb eine Senkung des heutigen Preisniveaus. Die Entgelte für Massensendungen ab 50 Stück müssen vom kommenden Jahr an nicht mehr vorab von der Netzagentur geprüft werden. Sie unterliegen nur noch einer nachträglichen Missbrauchskontrolle, um Dumping / Dumpingpreise zu verhindern. Hintergrund: Die Deutsche Post könnte als ehemaliger Staatsbetrieb und marktbeherrschender größter Anbieter auf dem Briefmarkt aufgrund der Marktposition die Portopreise vorübergehend derart senken, dass sie damit die neuen Konkurrenten u. Briefdienstleister mit vorübergehenden Dumpingpreisen wirtschaftlich aus dem Markt drängt. Ein deregulierter Markt löst nicht immer alle Probleme, welche die Regierung mit der Deregulierung lösen wollte. Die Beobachtung lässt sich ja auf anderen deregulierten Märkten machen. Es wird gelegentlich in Presseberichten behauptet, Luftfahrtunternehmen, also Airlines wie z..B. die Lufthansa würden mitunter in der Preisgestaltung der Flugtickets im Linienflugverkehr eine recht aggressive Preisstrategie fahren und die Preise für ein Flugticket auf einer Strecke zwischen zwei angeflogenen Flughäfen / Flugzielen sofort (also ohne eine gewisse „Schamfrist“) wieder anheben, nachdem ein Wettbewerber eine Strecke (oder einen Slot) aufgrund eines verlorenen Preiskampfes mit der LH wieder aufgegeben hat. (Diese Behauptung wird hier selbstverständlich nicht erhoben, lediglich als inhaltliches Zitat v. Presseäußerungen wiedergegeben). 


Die neuen alternativen Wettbewerber des Anbieters Deutsche Post und das Briefporto
Zur Marktöffnung des Briefmarktes haben sich die Wettbewerber in Stellung gebracht. Die Zahl der Firmen, die bei der Bundesnetzagentur eine Lizenz für Briefdienstleistungen beantragt haben geht in die Hunderte: Vom Pizza-Dienst bis zum Zeitungsverlagshaus sind hier Konkurrenten aller Couleur vertreten. 
Gefährlich können der deuschen Post zwei bis drei große neue überregionale Briefdienstleister werden hinter denen große Investoren stehen, die ein gewaltiges Marktpotential mitbringen.


The Big Three, die DREI großen Konkurrenten von dem Platzhirsch „Deutsche Post“

1. PIN-Group 
Dahinter stehen die großen Verlagshäuser und Zeitungen der Bundesrepublik Deuschland. Erkennbar sind die Postzusteller / Briefträger der Pingroup, sie tragen eine grüne Uniform. (Weitere Einzelheiten zum Postanbieter PIN-GROUP siehe unten!)

2. TNT POST
 Die TNT-Post, der offizieller Name lautet TNT POST AG &/ Co. KG ist einer der beiden großen Konkurrenten des Marktführers Deutsche Post Ag. Die Zusteller tragen orange – farbene Uniformen. Die Internetadresse lautet TNTPOST.DE . 
Die TNT-Post ist ein Gemeinschaftsunternehmen der niederländischen TPG Post und der Otto-Tochter Hermes Logistik. Die TNT Post profitiert von dem Know-how als ehemalige königliche Postgesellschaft der Niederlande und als bekannter TNT Expresskurierdienst / Paketdienst. Ab dem Jahr 2008 macht TNT der Deutschen Post in fast allen Bereichen Konkurrenz. (So die Aussage des TNT-Post-Chefs Mario Frusch im Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 12.August 2007). Die TNT Post sieht sich selbst als Wettberwerber im Briefmarkt sehr gut aufgestellt und somit als der stärkste Konkurrent der Deutschen Post. Prognose: Bis 2012 wollen sie 10 % Marktanteil erreichen. TNT selbst sieht sich als "paneuropäischer Spieler". (Mario Frusch i.d. SZ) 

3. HERMES VERSAND / LOGISTIK GRUPPE
Der Hermes Versand steht  – in Kooperation mit TNT - als Postanbieter in den Startlöchern. “Hermes will groß ins Brieflogistikgeschäft einsteigen“ schreibt die Wirtschaftswoche. Die Hermes Logistik Gruppe will ab 2008 im großen Stil ins Briefgeschäft einsteigen. Einige Shops / Filialen wollen zudem Briefkästen aufstellen. Die Hamburger Hermes-Gruppe, die zum Otto-Konzern gehört, betreibt ihr Briefgeschäft gemeinsam mit der niederländischen TNT. Die Hermes Logistik Gruppe aus Hamburg, die im Rahmen eines Joint-Ventures mit der niederländischen TNT einen bundesweiten Briefdienst anbietet, setzt auf Expansion. "Ab Januar können Privatleute in allen 13 500 Hermes-Paketshops auch Briefe abgeben", sagte Hermes-Geschäftsführer Hanjo Schneider dem Abendblatt. Manche Shops stellen zudem Briefkästen auf. "Das Porto wird zwischen 15 und 20 Prozent unter den heutigen Posttarifen liegen. Die Laufzeit der Briefe beträgt zwei Tage." Während Hermes für die Postannahme zuständig sei, stellen die "orangenen" Postboten von TNT die Briefe bundesweit und flächendeckend zu. Zum Vergleich: Die Deutsche Post betreibt rund 12 000 Filialen. "Das Porto wird zwischen 15 und 20 Prozent unter den heutigen Posttarifen liegen. Die Laufzeit der Briefe beträgt zwei Tage", sagte Schneider.




PIN-Group

Die PINGROUP ist neben TNT POST der größte Herausforderer des Platzhirsches Deutsche Post. Hinter der Pin Group steht ein gewaltiger Verbund von Verlagen, Zeitungsverlagen und Verlagshäusern, die jetzt ihren Geschäftsbereich Zeitungen und Zeitungszustellung um das Segment Briefzustellung erweitern wollen. Zum Einen wollen die Verlage hier einen großen Teil des äußerst lukrativen „Kuchens“ der Briefzustellung abhaben (sprich neue Umsätze generieren), zum anderen stehen sie unter dem Druck der rückläufigen Umsätze im Zeitungsmarkt, genauer gesagt des Problems: dramatischer Umsatzrückgang im Anzeigenmarkt bei den Zeitungen. Der Markt der Kfz-Anzeigen ist fast vollständig an den Automarkt sprich die Autobörse im Internet verloren gegangen (die beiden Platzhirsche autoscout24.de und  mobile.de sowie vielleicht noch autobild.de). Sehr stark unter Druck des Internets stehen derzeit auch die Bereiche Immobilienanzeigen in Zeitungen und der Stellenanzeigenmarkt. Da die Verlage ja eigene Postzustelldienste haben und damit schon über eine eigene Infrastruktur für die Zustellung verfügen (Zeitungsausträger müssen sowieso täglich zu den Abonnenten / Kunden die Zeitungen zustellen) sehen die Zeitungsverlage hier große Chancen. Zum Anderen bietet sich die Möglichkeit, (was allerdings bisher wohl aus Wettbewerbsgründen keines der beteiligten Zeitungshäuser laut sagt) für die eigene neue Dienstleistung „ Postdienst „ in den eigenen Medien sprich in der eigenen Zeitung günstig Werbung zu schalten. So kann können die Zeitungen auch dem schwindenden Werbemarkt in Printmedien mit der Werbung für eigene Produkte etwas entgegensetzten. 

Beispielhaft vorgemacht haben das einige Zeitungen mit Angeboten wie Filmklassikern auf DVD, Musikeditionen auf CD, Krimis, Romane, eigenen Buchreihen wie z.B. der SZ-Edition der Süddeutschen Zeitung, was zum Teil qualitativ gar nicht mal schlecht war. (Beispiel: Sueddeutsche Zeitung Edition, Bibliothek der Erzähler, Bibliotheka Anna Amalia, Junge Cinemathek, Kinderhörbücher, Klassik, Kriminalbibiothek,  Auch Magazine / Zeitschriften wie Focus haben das dann nachgemacht und eigene Editionen herausgebracht wie die Focus Opern Edition, Biografien, DVD Edition etc.  

Durch eine nicht ganz legale und z.T. in Zeitungsredaktionen intern sehr heftig kritisierte Vermischung von redaktionellen Inhalt mit Werbung für verlagseigene Editionen wurden Redaktionen jetzt für das Marketing eingespannt. 
Was hier jetzt für die Zeitungshäusser zu erwarten ist lässt eine Äußerung des Chefs von Deutsche Post schliessen: 

“Postchef warnt Rivalen Springer“ ( FTD )
Wie die Financial Times Deutschland (FTD) am 6. August 2007 schreibt, befürchtet der Chef von „Deutsche Post“ Klaus Zumwinkel, durch die Marktöffnung im Briefbereich erhebliche Nachteile. Erstmals kritisierte Zumwinkel öffentlich den Rivalen Axel Springer AG - er fürchtet dessen geballte Medienmacht. Nicht nur Dumpinglöhne bei Konkurrenten machen dem Briefanbieter Deutsche Post sorgen, sondern vor allem eine „tendenziöse Berichterstattung“. Am Briefporto hatte man in den vergangenen Jahren sehr gut verdient. Mit der Marktöffnung für den Briefmarkt wird gut die Hälfte des Gesamtgewinns von DeutschePost, also mindestens 1 Mrd. Euro schlagartig dem Wettbewerb ausgesetzt und gilt als gefährdet. Öffentlich kritisierte der Postchef, so die FTD, die Mehrheitsübernahme des Briefzustellers Pin durch den Axel-Springer-Verlag. "Wir müssen uns darauf einstellen, dass es eine tendenziöse Berichterstattung geben wird", sagte er. Der Post-Chef geht davon aus, dass Springer ("Bild", "Welt", "Welt am Sonntag") seine publizistische Macht gegen die Deutsche Post einsetzen wird, um die eigenen Geschäftsinteressen zu fördern. Axel-Springer-Chef Mathias Döpfner hatte sich kürzlich für mehr als 500 Mio. Euro bei Pin eingekauft und ist nun einer der größten Konkurrenten der Deutschen Post in Deutschland.


Warum schliessen sich die Zeitungsverlage zur PIN-Group zusammen?
Mit dem neuen Segment „Briefdienstleistung“ als neuer Postanbieter schlagen  die Zeitungen und Verlage mehrere Fliegen mit einer Klappe. Durch den Zusammenschluss der Postdienste vieler regional engagierter Zeitungshäuser entsteht mit der Pin-Group ein gewaltiger Konkurrent zum Ex-Monopolisten, der ehm. Bundespost Deutsche Post AG. 
Hinter dem Postdienstleister PIN Group stehen der „Axel Springer Konzern“ also die Axel Springer AG ("Die Welt", die BILDzeitung, "Berliner Morgenpost") Holtzbrinck, ("Die Zeit"; "Der Tagesspiegel", "Wirtschaftswoche", "Handelsblatt") die Essener WAZ - Gruppe "Westdeutsche Allgemeine Zeitung", Madsack "Hannoversche Allgemeine", und die Kölner Verlagsgruppe M.Dumont Schauberg ("Kölner Stadt-Anzeiger", "Express Köln").



Wie sieht es mit der Abdeckung des Zustellnetztes der PIN-Group aus? 
Nach einem massiven Ausbau der Geschäfte z. Teil durch Übernahme vieler kleiner Postdienstleister und einer Erweiterung von dem Unternehmensverbund der PIN-Group um die Unternehmen CITIPOST, WESTMAIL, Porto Sparen und Speedy Express kann die PIN-Group immer weitere Bereiche mit einem eignen Zustellnetz abdecken. Mit der Übernahme der zur Verlagsgruppe Madsack gehörenden CITIPOST und der beabsichtigten Einbringung der WEST MAIL, die ein gemeinschaftliches Unternehmen der Verlage M. DuMont Schauberg, Rheinisch-Bergische Verlagsgesellschaft und W. Girardet ist, wird die PIN Group ihre Position als einer der drei führenden Briefdienstleister stärken. Im Gegenzug erhalten Madsack, M. DuMont Schauberg, die Rheinisch-Bergische Verlagsgesellschaft und W. Girardet für den Verkauf ihrer Gesellschaften Aktien der PIN Group und werden zu Mitgesellschaftern bei dem Luxemburger Unternehmen.

Die Strategie
Die Pin-Group will nach Aussage von Günther Thiel bis 2009 rund 10 Prozent Marktanteil erfreichen. (SZ v. 12.8.2007). Die PIN-Group war vor der Marktliberalisierung kräftig gewachsen und hat sich die West Mail, Porto Sparen und Speedy Express einverleibt. Der Springer Verlag sieht im Marktsegment Anbieten von Postdienstleistung zukünttig große Gewinnmöglichkeiten. Laut Spiegel könne das Geschäft mit Postdienstleistungen künftig sogar rund ein Drittel der Springer-Umsätze ausmachen. 

Grund für das Engagement von Springer bei der Briefzustellung?
Der Verlag sieht hier seine Kernkompetenz im Vertrieb und denkt darüber nach über den direkten Kontakt zum Endkunden auch eigene Produkte anzubieten (Q: Tagesspiegel)

Der große Hunger der PIN-Group
"Wir knabbern stetig und konsequent am großen Kuchen der gelben Post, sagte PIN Vorschandschef Thiel dem Stern (32/2006)

Umsatz der PIN-Group
Im Jahr 2006 erzielte die PINGroup 168 Mio. (Millionen) Euro Umsatz. Bis 2015 sollend die Erlöse auf bis zu 1,5 Mrd. (Milliarden) Euro steigen (Q: Spiegel 14.7.2007)

200 Millionen Sendungen hat Pin 2005 Jahr ausgeliefert, im darauf folgenden Jahr wollte die Firma das doppelte erreichen (Q:Stern 32/2006)

Der Stern schrieb 2006, die PIN Group wolle ein großes Stück vom Kuchen der Deutschen Post erhalten und peile für 2010 einen Umsatz von einer Milliarde Euro an!


ÜBERSICHT POSTLEITZAHLEN UND POSTLEITZAHLREGIONEN
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Liste der Postleitregionen Deutschland 

POSTLEITZAHLEN

Zur PLZ-Karte (siehe oben)

Leitzahl  Bereich
00  -

01  Dresden | Riesa | Meißen | Bischofswerda

02  Bautzen | Görlitz | Hoyerswerda | Zittau

03  Cottbus | Finsterwalde | Spremberg | Guben

04  Leipzig | Torgau | Falkenberg | Altenburg

05  -

06  Halle an der Saale | Dessau | Quedlinburg | Zeitz

07  Gera | Jena | Saalfeld/Saale | Zeulenroda-Triebes

08  Zwickau | Plauen | Aue | Klingenthal

09  Chemnitz | Annaberg-Buchholz | Zschopau | Freiberg (Sachsen)

10  Berlin Mitte

11  Bundesinstitutionen (seit dem Teil-Regierungsumzug 1998)

12  Südliches und südöstliches Berlin

13  Nördliches Berlin

14  Potsdam und südwestliches Berlin | Rathenow | Luckenwalde | Brandenburg an der Havel

15  Frankfurt an der Oder | Eisenhüttenstadt | Fürstenwalde | Königs Wusterhausen

16  Oranienburg | Eberswalde | Pritzwalk | Schwedt

17  Neubrandenburg | Greifswald | Neustrelitz | Usedom

18  Rostock | Stralsund | Güstrow | Bergen (Rügen)

19  Schwerin | Ludwigslust | Wittenberge | Parchim

20  Hamburg Mitte

21  Südliches Hamburger Umland | Lüneburg | Buxtehude | Stade

22  Hamburg Nord/West | Norderstedt | Ahrensburg | Wedel

23  Lübeck | Bad Segeberg | Wismar | Mölln

24  Kiel | Flensburg | Schleswig | Neumünster

25  Elmshorn | Itzehoe | Heide (Holstein) | Westerland (Sylt)

26  Oldenburg | Wilhelmshaven | Emden | Aurich

27  Bremer Umland | Bremerhaven | Cuxhaven | Delmenhorst

28  Bremen | Schwanewede | Syke | Stuhr

29  Celle | Uelzen | Lüchow | Walsrode

30  Hannover | Garbsen | Langenhagen | Laatzen

31  Hannover Umland | Hameln | Hildesheim | Peine

32  Herford | Minden | Detmold | Lemgo

33  Bielefeld | Paderborn | Bad Driburg | Gütersloh

34  Kassel | Hannoversch Münden | Korbach | Warburg

35  Gießen | Wetzlar | Marburg | Dillenburg

36  Fulda | Bad Hersfeld | Bad Salzungen | Alsfeld

37  Göttingen | Höxter | Eschwege | Osterode

38  Braunschweig | Salzgitter | Wolfsburg | Wernigerode

39  Magdeburg | Stendal | Oschersleben | Staßfurt

40  Düsseldorf | Hilden | Mettmann | Ratingen

41  Mönchengladbach | Neuss | Viersen | Erkelenz

42  Wuppertal | Velbert | Solingen | Remscheid

43  -

44  Dortmund | Lünen | Herne | Bochum

45  Essen | Mülheim an der Ruhr | Recklinghausen | Gelsenkirchen

46  Oberhausen | Bottrop | Bocholt | Wesel

47  Duisburg | Moers | Kleve | Krefeld

48  Münster | Rheine | Nordhorn | Coesfeld

49  Osnabrück | Diepholz | Cloppenburg | Meppen

50  Bergheim | Frechen | Brühl | Köln West

51  Köln Ost | Leverkusen | Bergisch Gladbach | Gummersbach

52  Aachen | Eschweiler | Düren | Geilenkirchen

53  Bonn | Remagen | Siegburg | Euskirchen

54  Trier | Wittlich | Daun | Prüm

55  Mainz | Simmern | Bad Kreuznach | Idar-Oberstein

56  Koblenz | Neuwied | Mayen | Traben-Trarbach

57  Siegen | Lennestadt | Olpe | Altenkirchen (Westerwald)

58  Hagen | Witten | Iserlohn | Altena

59  Hamm | Unna | Soest | Arnsberg

60  Frankfurt am Main - Mitte

61  Bad Homburg | Friedberg | Bad Vilbel | Oberursel

62  -

63  Aschaffenburg | Hanau | Offenbach | Miltenberg

64  Darmstadt | Bensheim | Heppenheim | Groß-Gerau

65  Wiesbaden | Limburg an der Lahn | Rüsselsheim | Frankfurt am Main-West

66  Saarbrücken | Neunkirchen | Zweibrücken | Pirmasens

67  Ludwigshafen | Kaiserslautern | Worms | Speyer

68  Mannheim | Schwetzingen | Lampertheim | Hockenheim

69  Heidelberg | Weinheim | Wiesloch | Eberbach

70  Stuttgart

71  Stuttgarter Umland | Ludwigsburg | Sindelfingen | Böblingen

72  Tübingen | Reutlingen | Sigmaringen | Freudenstadt

73  Göppingen | Esslingen | Schwäbisch Gmünd | Aalen

74  Heilbronn | Crailsheim | Schwäbisch Hall | Neckarsulm

75  Pforzheim | Eppingen | Calw | Mühlacker

76  Karlsruhe | Baden-Baden | Landau | Bruchsal

77  Offenburg | Lahr | Achern | Bühl

78  Konstanz | Villingen-Schwenningen | Tuttlingen | Rottweil

79  Freiburg im Breisgau | Lörrach | Titisee-Neustadt | Emmendingen

80  München Mitte-Nordwest

81  München Mitte-Südost

82  Garmisch-Partenkirchen | Starnberg | Fürstenfeldbruck | München West und Süd

83  Rosenheim | Berchtesgaden | Bad Tölz | Wasserburg

84  Landshut | Waldkraiburg | Dingolfing | Eggenfelden

85  Ingolstadt | Dachau | Freising | München Nord und Ost

86  Augsburg | Landsberg | Nördlingen | Donauwörth

87  Kempten | Memmingen | Oberstdorf | Kaufbeuren

88  Friedrichshafen | Ravensburg | Biberach | Lindau

89  Ulm | Neu-Ulm | Heidenheim | Ehingen

90  Nürnberg | Fürth | Schwaig | Zirndorf

91  Nürnberger Umland | Erlangen | Ansbach | Gunzenhausen

92  Amberg | Neumarkt in der Oberpfalz | Weiden i.d. Oberpfalz. | Schwandorf

93  Regensburg | Cham | Kelheim | Abensberg

94  Passau | Landau | Regen | Straubing

95  Bayreuth | Hof (Bayern) | Kulmbach | Marktredwitz

96  Bamberg | Lichtenfels | Coburg | Sonneberg

97  Würzburg | Schweinfurt | Bad Kissingen | Wertheim

98  Suhl | Hildburghausen | Ilmenau | Meiningen

99  Erfurt | Weimar | Mühlhausen / Thüringen | Eisenach
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